
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Fläche höher oder tiefer 1/8 Höhe = 26,25 mm 
oder halbe Höhe = 13,125 mm

Landespolizei

Kinder im 
Straßenverkehr

Verhalten von Kindern
im Straßenverkehr

Das sollten Sie wissen
Kinder benötigen zur Vermeidung von Unfällen unter 
anderem folgende Fähigkeiten. Sie müssen
• gefährliche Situationen erkennen und vorhersehen 

können,
• Geschwindigkeiten und Entfernungen von Fahrzeugen 

einschätzen können,
• aufmerksam sein und sich auf die für ihre Sicherheit 

wichtigen Aspekte des Straßenverkehrs konzentrieren 
können und

• das Verhalten anderer Verkehrsteilnehmer einschätzen 
und voraussehen können.

Dabei ist die Koordinierung und Beherrschung ihres 
Bewegungsapparates wichtig, um Gefahrensituationen  
bewältigen zu können.
Wenn Kinder auf die selbständige  Teilnahme am Stra-
ßenverkehr gut vorbereitet werden und auch genügend 
Erfahrungen als Fußgänger oder Radfahrer sammeln konn-
ten, werden sie die Fußgänger Radfahrer, die die täglichen 
Anforderungen des Straßenverkehrs bewältigen können.

Bedenken Sie bitte
Vorausschauendes Bewusstsein für Gefahren entwickeln 
die Kinder erst am Ende der Grundschulzeit,  erst dann 
können sie sich über eine längere Zeit auf den Straßenver-
kehr konzentrieren; erst später können sie sich dann auf 
zwei Sachen gleichzeitig konzentrieren.
Kinder lassen sich sehr leicht ablenken, im Spiel vermischen 
sich Realität und Phantasie.
Das Einschätzen von Entfernungen ist  Kindern bis ca.  
6 Jahren kaum möglich;  das Einschätzen von Geschwindig-
keiten ist auch für ältere Kinder bis ca. 10 Jahre noch 
schwierig.
Psychomotorische Leistungen, wie Gleichgewicht  halten, 
Lenken, Bremsen, Kurven fahren usw. erbringen  Kinder 
erst ab 8 – 10 Jahren. Geistige Fähigkeiten sowie das 
 Begreifen von Verkehrsregeln müssen noch zu den 
 motorischen Leistungen hinzukommen. Diese Entwicklung 
dauert bis zum Alter von 12 – 14 Jahren.

Tipps
• Üben Sie mit Ihrem Kind das Verhalten im Straßenverkehr 

als Fußgänger und Radfahrer, aber überfordern Sie Ihr 
Kind nicht.

• Besprechen Sie Fehler, die im Straßenverkehr gemacht 
werden.

• Wiederholen Sie Übungen häufig 
(z.B. Überqueren der Straße)

Schützen Sie Ihr Kind!
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Verhalten von Kindern
 im Straßenverkehr



Darf ich mein Kind in einem Fahrzeug, für das keine 
Gurte vorgeschrieben sind, befördern?
Ja, jedoch erst ab dem 3. Lebensjahr und, wenn sie kleiner 
als 150cm sind, nur auf dem Rücksitz. Kinder unter 3 Jahren 
dürfen in diesen Fahrzeugen nicht befördert werden. 

Wie viele Kinder darf ich in meinem Pkw befördern?
Nicht mehr, als mit Sicherheitsgurten ausgerüstete Plätze 
vorhanden sind. Sollten in einem Fahrzeug keine Sicher-
heitsgurte vorgeschrieben sein, dürfen Sie nur so viele be-
fördern, wie Sitzplätze zur Verfügung stehen (siehe oben).

Muss ich für mein Kind einen Kindersitz benutzen?
Kinder bis zum vollendeten 12. Lebensjahr, die kleiner als 
150 cm sind, müssen in einem amtlich genehmigten und 
für das Kind geeigneten Kindersitz befördert werden.

Darf ich auch Kinder mitnehmen, wenn ich keine Mög-
lichkeit mehr habe, einen Kindersitz zu befestigen?
Grundsätzlich ja, jedoch müssen die Kinder das 3. Lebens-
jahr vollendet haben und es darf, wegen der Sicherung 
 anderer Kinder mit Kindersitzen, für die Befestigung 
 weiterer Kindersitze keine Möglichkeit mehr bestehen. 
Dann dürfen Sie Ihr Kind mit dem vorhandenen Sicher-
heitsgurt sichern. Das sollte aber die Ausnahme sein.

Darf ich den Beifahrerairbag eingeschaltet lassen, 
wenn mein Kind auf dem Beifahrersitz sitzt?
Grundsätzlich ja.
Der Gesetzgeber verbietet einen Airbag nur bei nach 
 hinten gerichteten Rückhalteeinrichtungen für Kinder. 
Diese Beifahrerplätze müssen mit einem Warnhinweis vor 
der Verwendung einer nach hinten gerichteten Rückhalte-
einrichtung für Kinder versehen sein. 
Die Eignung der Rückhalteeinrichtungen für Kinder und 
deren jeweilige Verwendung auf Vordersitzen ergibt sich 
aus der Genehmigung sowie der Anweisung, die vom 
 Hersteller der Rückhalteeinrichtung für Kinder beizufügen ist.

Darf ich mein Kind auf dem Fahrrad mitnehmen und 
was ist dabei zu beachten?
Ja, Sie dürfen Kinder auf dem Fahrrad mitnehmen, voraus-
gesetzt Sie sind mindestens 16 Jahre alt und das Kind ist 
nicht älter als 7 Jahre. Für das Kind muss ein besonderer 
Sitz vorhanden sein und es muss durch Radverkleidungen 
oder gleichwirksame Vorrichtungen dafür gesorgt sein, 
dass die Füße der Kinder nicht in die Speichen geraten 
können.

Darf ich mein Kind auf dem Motorrad mitnehmen?
Ja, das dürfen Sie. Sie sollten aber hier insbesondere 
darauf achten, dass das Kind schon die Voraussetzungen 
erfüllt, sich auf einem Motorrad festzuhalten und die 
Fahrphysik auszugleichen. Rechtlich spricht man von der 
 “Geeignetheit” für die aktive Teilnahme am Straßenverkehr.
Grundsätzlich müssen Motorräder mit einem zusätzlichen 
Sitz für den Beifahrer ausgerüstet sein, dass gilt jedoch 
nicht, wenn Sie ein Kind unter 7 Jahren mitnehmen und für 
dieses Kind ein besonderer Sitz vorhanden ist.
Beachten Sie, dass auch für Kinder die Helmpflicht auf 
Motorrädern gilt. Aus Sicherheitsgründen bietet es sich an, 
Kinder bis 7 Jahre in besonderen Sitzen zu befördern.

Beförderung von Kindern Beförderung von Kindern Fahrradausrüstung

Womit müssen Fahrräder ausgerüstet sein?
1. Ein oder zwei weiße Scheinwerfer vorne und eine rote 

Schlussleuchte hinten. Dabei ist der Betrieb der Be-
leuchtung entweder durch eine Lichtmaschine (Dynamo) 
oder eine Batterie oder einem wieder aufladbarem 
Energiespeicher (Akku) möglich.

2. Ein roter Rückstrahler der „Kategorie Z“. Oft ist dieser 
in das Rücklicht integriert. Ein zweiter Rückstrahler darf 
angebracht werden.

3. Weißer Frontrückstrahler, dieser ist häufig im Front-
scheinwerfer integriert

4. Je zwei gelbe Pedalrückstrahler nach vorn und nach 
hinten

5. Jeweils zwei gelbe Speichenrückstrahler in Vorder- und 
Hinterrad oder seitlich weiß reflektierende Streifen an 
beiden Rädern oder weiße Reflektoren an jeder Speiche

6. Zwei von einander unabhängige Bremsen, eine für das 
Vorderrad und eine für das Hinterrad

7. Eine hell tönende Glocke (Klingel)

Bitte sorgen Sie bei ihren Kindern für helle, 
auffällige Kleidung. Der Fachhandel bietet 
auch kostengünstige Warnwesten an.!


